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Einweihung mit Licht und Klang
Fliegendes Künstlerzimmer in Wolfhager Lübcke-Schule gelandet

Wandernoth, denn an der
Lübcke-Schule starte man
„schon auf ganz hohem Ni-
veau“.
Dawid Liftingers Bekannt-

heitsgrad an der Schule ist,
wie er sagte, seit Dienstag
deutlich gestiegen. Denn da
hat er aus Jux die Litfaßsäule
vor seinem Domizil mit sei-
nem Konterfei großflächig
beklebt. Am nächsten Mor-
gen habe er dort schon das
Lachen der Kinder vor der
Säule gehört. „Kunst hat auch
Humor“, sagt Liftinger, der
sich schon auf die Zusam-
menarbeit mit Schülern und
Lehrern freut.

tusministerium. Sie sprach
von der „Chance, Schule mal
ganz anders zu denken“ und
der Möglichkeit für die Schü-
ler „mit jemandem zusam-
menzuarbeiten, der aus einer
ganz anderen Welt kommt“.
Dass es gelingt, liege vor al-
lem an den beteiligten Men-
schen, auch an den Lehrern,
„denn die müssen sich ja auf
das Projekt einlassen“.
Dass auch in Wolfhagen an

der Erfolgsgeschichte des
Fliegenden Künstlerzimmers
–- mittlerweile gibt es in Hes-
sen sechs – weitergeschrie-
ben werde, davon sei sie
überzeugt, sagte Andrea

telhessischen Wetter hatte
Martin Nehrig, damals Lehrer
in der Kommune im Land-
kreis Marburg-Biedenkopf
und mittlerweile an der Lüb-
cke-Schule Teil des Kollegi-
ums, das Programm kennen-
gelernt. Von Wetter brachte
er den Gedanken mit nach
Wolfhagen. Den Schülern
gab Chiara Eich mit auf den
Weg: „Nehmt esmit, geht auf
den Künstler zu, und seid ge-
spannt, was dann alles mög-
lich sein wird.“
Die Schüler der Lübcke-

Schule dürften sich freuen,
betonte auch Andrea Wan-
dernoth vom hessischen Kul-

bare Zeit“ werde. „Nutzt die
Zeit aus“, sagte sie vor allem
an die Adresse der Schüler,
„das kommt nie wieder“.
Die Crespo-Stiftung, die das

Fliegende Künstlerzimmer
2018 in Kooperationmit dem
Hessischen Kultusministeri-
um und dem Hessischen Mi-
nisterium für Wissenschaft
und Kunst ins Leben rief, be-
tritt mit dem Standort in
Wolfhagen Neuland, wie
Chiara Eich von der Stiftung
sagte: „Wir sind froh, dass
wir jetzt auch Nordhessen
auf der Landkarte haben.“
Bislang war man weiter im
Süden Hessens aktiv. Im mit-
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Wolfhagen – Dem Künstler
schien eine Warnung ange-
bracht: In den nächsten zehn
Minuten, sagte er während
der offiziellen Einweihung
des Fliegenden Künstlerzim-
mers auf dem Gelände der
Wolfhager Walter-Lübcke-
Schule, könnte es für man-
chen etwas anstrengend wer-
den. Dann gab Dawid Liftin-
ger eine Kostprobe dessen,
was in den kommenden
knapp zwei Jahren, die er
nun an der Schule als „Artist
in Residence“ verbringen
wird, unter anderem zu er-
warten ist.
In seinem hölzernen Domi-

zil, das vor wenigen Wochen
mitten auf dem Schulgelände
als Atelier undWohnung auf-
gebaut worden war, startete
der gebürtige Österreicher
im abgedunkelten Raum eine
Kombination aus stroboskop-
artigen Lichteffekten sowie
klackenden und brummen-
den Sounds. Zehn Leucht-
stoffröhren mit aufgesetzten
Mikrofonen machen es mög-
lich. „Es wirkt gefährlich, ist
es aber nicht“, kommentierte
der Künstler seine Kompositi-
on aus Licht und Ton, die er
mit Tasten an seinem Misch-
pult orchestriert.
Die Gäste aus der Schulge-

meinde, vom Schulträger,
vomKultusministerium, dem
Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst sowie von
der Crespo-Stiftung ließen es
gespannt auf sich wirken. Für
Schulleiter Ludger Brink-
mann war das Werk aus
Licht und Klang eine weitere
Bestätigung, mit dem 37-jäh-
rigen Dawid Liftinger den
richtigen Künstler für das
Fliegende Künstlerzimmer in
Wolfhagen bekommen zu
haben.
Ein Eindruck, den auch Vi-

ze-Landrätin und Schuldezer-
nentin Silke Engler hatte. Für
sie bestand zudem kein Zwei-
fel, dass die Lübcke-Schule
die passende Umgebung für
das Projekt bietet. „An dieser
Schule schätze ich, dass hier
immer was los ist, dass im-
mer Projekte laufen.“ Etwas
wie das Fliegende Künstler-
zimmer, sagte Engler, hätte
sie während ihrer Schulzeit
auch gerne gehabt. „Hier
kann die Schulgemeinde ei-
nen anderen Blick auf die
Welt bekommen“, sagte die
Vize-Landrätin.
Deswegen sei sie auch so

froh, dass es nach einigen
Verzögerungen noch mit all
den Genehmigungen für den
Transport des aus drei Modu-
len bestehenden Wohnate-
liers und den Bau, für den der
Landkreis das Fundament
spendiert hat, geklappt habe.
Engler zeigte sich überzeugt,
dass die kommenden Monate
mit dem „Flikü“ und seinem
37-jährigen Bewohner für die
Schulgemeinde „eine frucht-

Mit Sekt im Atelier: Zur Einweihung des Fliegenden Künstlerzimmers begrüßte Schulleiter Ludger Brinkmann (rechts)
die Gäste im neuen Domizil von Künstler Dawid Listinger. FOTOS: NORBERT MÜLLER

Performance zum Auftakt: Dawid Listinger steuert über sein Mischpult die zehn Leucht-
stoffröhren an. Starter und Drosseln erzeugen Töne, die Mikros übertragen.

2018 gegründet
Kindern und Jugendlichen
auch in ländlichen Räumen
die unmittelbare Begegnung
mit Künstlern und gemeinsa-
me kreative Arbeitsprozesse
zu ermöglichen – das war der
Gedanke der Crespo Founda-
tion, als sie 2018 das Fliegen-
de Künstlerzimmer als Pro-
gramm zur kulturellen Schul-
entwicklung in Kooperation
mit dem Hessischen Kultusmi-
nisterium und dem Hessi-
schen Ministerium für Wis-
senschaft und Kunst ins Le-
ben rief. Das fliegende Künst-
lerzimmer ist ein mobiles
Wohn-Atelier. Es dient an ei-
nem Standort zwei Jahre lang
als Arbeits- und Wohnort für
einen Künstler, der durch ein
Stipendium des Ministeriums
für Wissenschaft und Kunst fi-
nanziell gefördert wird. nom

Barockmusik in der Kirche
Instrumentalensemble spielt am Samstag in Oberelsungen

gen. Auch jüngere Zuhörer
sind daher besonders ange-
sprochen.
Im Anschluss lädt die Kir-

chengemeinde dazu ein, den
Abend zusammen mit den
Künstlern mit einem Wein
ausklingen zu lassen.
Der Eintritt zu diesem Kon-

zert ist frei. ler

bringen. In dem etwa ein-
stündigen Konzert musizie-
ren sie Sonaten von Johann
Friedrich Fasch, Joseph Bodin
de Boismortier, Francesco
Mancini und ein Concerto
von Johann Christoph Pe-
pusch.
Um die Stücke herum gibt

es unterhaltsame Erläuterun-

Barbara Menzel, Dorothea
Kröger (Violine), Helgard Net-
he (Violoncello) und Manfred
Stüer (Cembalo). Das Instru-
mentalensemble aus dem
Raum Hofgeismar und Wolf-
hagen fand sich vor einiger
Zeit mit dem Ziel zusammen,
besondersWerke aus demBa-
rock dem Publikum näherzu-

Oberelsungen – Musik von
Komponisten aus dem Hoch-
barock, der Zeit von Johann
Sebastian Bach, erklingt am
Samstag, 11. November, ab
17 Uhr in der evangelischen
Kirche in Oberelsungen.
Dargeboten wird sie von

den Musikern Margrit Stüer,
Christine Stoffel (Blockflöte),

Spielen Musik aus dem Hochbarock: das Instrumentalensem-
ble aus dem Raum Hofgeismar und Wolfhagen. FOTO: PRIVAT / NH

Rundgang durch
Klosteranlage
und Kirche
Merxhausen – Ein geführter
Rundgang durch die ehemali-
ge Klosteranlage und die
Klosterkirche Merxhausen
findet am Sonntag, 12. No-
vember, ab 14 Uhr statt.
In eineinhalb Stunden soll

ein Einblick in über 800 Jahre
alte Geschichte der Einrich-
tung gegeben wrden. Von
dem 1213 gegründeten Klos-
ter bis hin zur heutigen Nut-
zung als Pfarrkirche erfahren
die Teilnehmenden viele in-
teressante und überraschen-
de Details, verspricht der Ver-
anstalter. Die Kosten für die
Führung betragen fünf Euro,
die Leitung hat Waltraud
Mänz. Treffpunkt ist vor dem
Museum.
Bis zum Sonntag, 12. No-

vember, ist ebenfalls noch
die Ausstellung „Unser Nord-
hessen“ anlässlich des 50. To-
destages des Kasseler Malers
Hermann Pfennig zu sehen.
Das Klostermuseum ist

sonntags von 14 bis 17 Uhr
geöffnet und kann nach der
Führung noch besucht wer-
den. Dort ist die Daueraus-
stellung „Lebensbilder – Lei-
densbilder – Frauenbilder,
800 Jahre Frauenschicksale in
Merxhausen“ zu sehen. bar

Infos auch unter klostermuseum-
bademstal.de

Mann entblößt
sich neben
13-Jähriger
Baunatal – Ein Exhibitionist
hat am Mittwoch gegen 15
Uhr ein 13-jähriges Mädchen
in einem Linienbus in Bauna-
tal belästigt. Nach Angaben
von Polizeisprecherin Ulrike
Schaake soll sich der bislang
unbekannte Mann neben
dem Mädchen entblößt und
sexuelle Handlungen an sich
vorgenommen haben. Die Ju-
gendliche vertraute sich spä-
ter ihrer Mutter an, die die
Polizei informierte. Die mit
den weiteren Ermittlungen
wegen des Sexualdelikts be-
trauten Beamten suchen nun
nach Zeugen, die Hinweise
auf den Täter geben können.
Der Vorfall ereignete sich

in einem Linienbus, der vom
Schwalm-Eder-Kreis nach
Baunatal fuhr. Das Mädchen
schilderte den Polizisten,
dass der Mann in Niedenstein
eingestiegen sei und sich mit
einem Sitz Abstand neben sie
auf die letzte Bank im Bus ge-
setzt habe, so Schaake. Als
der Bus Baunatal erreichte,
bemerkte sie, dass sich der
Mann entblößt hatte und ne-
ben ihr sitzend sexuelle
Handlungen an sich vor-
nahm, so die Schilderung des
Mädchens.
Die Beschreibung: Der

Mann soll 35 bis 45 Jahre alt
und 1,80 bis 1,85 Meter groß
mit normaler Statur sein. Er
soll dunkelblonde bis braune
Haare und einen Dreitage-
bart haben. sok
Hinweise: Tel. 05 61/91 00
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